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Editorial 
A J , I 

Aller Anfang ist schwer. Diese Erfahrung mußte die Redaktion 
auch machen, als in der letzten Verein szeitungen einige Neue- 
rungen eingeführt wurden. Das Gewinnspiel wurde zwar von 
einigen Lesern beantwortet, es gingen aber bei weitem nicht 
soviele Einsendungen ein, wie man erhofft hatte. Auch die Post/ 
Süd-Börse soll den Mitgliedern noch einmal empfohlen werden. 
Und schließlich kennt wohl kaum einer einen netten Sport-Witz, 
oder wollen die Post/Südler wirklich nur für sich alleine lachen ? * 

Andererseits freuen wir uns wirklich, daß die Mitglieder mit 
ihrem Verein rundum zufrieden sind. ..Wie sonst wäre es zu 
erklären, daß keine einzige negative Außerung für die Leser- 
brief-Spalte eingegangen ist. Deshalb die Aufforderung an alle 
Verantwortlichen: Weitermachen wie bisher! * 

Wir bitten alle, die nicht gerade mit zwei "linken Händen" 
ausgestattet sind, um Mithilfe beim weiteren Ausbau des Ver- 
einsheims. Helfen auch Sie mit, daß die noch anstehenden 
Arbeiten ohne neue Schulden durchgeführt werden können. 
Melden Sie sich bei ihrem Abteilungsleiter oder in der Geschäfts- 
stelle. Näheres auf Seite 5. * 

Und dann enden Sie in dieser Ausgabe viele Informationen 
über das sportliche Geschehen in unseren Abteilungen. Sollte 
Ihre Sportart nicht vertreten sein, dann machen Sie doch Ihren 
Abteilungsleiter darauf aufmerksam, daß er für die nächste 
Ausgabe ein paar Zeilen schreiben könnte. Redaktionsschluß ist 
der 19. Februar 1993. 
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* 
An dieser Stelle möchte sich die Redaktion am Jahresende 

bei allen bedanken, die an der Vereinszeitung mitgearbeitet 
haben, und bei denen, die sie überflogen oder gelesen haben. 
Für Verbesserungsvorschläge sind wir nach wie vor immer 
aufgeschlossen. 

Bis zum Wiederlesen im Jahr 1993 
Ihr 

\ bMßflııøß QoQ 
Wir gratulieren herzlich 

zum so. Geburtstag 
Gerda Karl, Günther Hackl, Manfred Ludwig, Holger 
Marki, Ursula Freisleben, Dieter Dittfeld, Günter Kurzhals, 
Ute Janssen, Maria Anna Renner, Irmgard Weber, Ernst 
Holzberger, Josef Eberl, Sigrun Heumann, Hans Riepl 
und Herbert Resch. 

zum 60. Geburtstag 
Kunigunde Raab, Mechthilde Gruber, Hans Janka, 
Ludwig Pommer, Georg Raab, Berta Stadler, Karlheinz 
Rathgeber, Helmut Ebenhöch, Erwin Striedl, Judith 
Sander, Heinz Gröhlich und Karl Amann. 

zum 65. Geburtstag 
Max Hueber, Irene Weser, Betty Buchner, Gertraud Bar- 
tosch, Otto Kronthaler, Berta Ehm, Emmi Bergmann, 
Josef Rossmann, Gerhard Daimer und Christl Zitzels- 
berger. 

zum 70. Geburtstag 
Maria Schröder, Eduard König und Franz Schauer. 

zum 75. Geburtstag 
Walter Lutz und Anton Kirndorfer. 
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Verkaufe nagelneue 
Wanderstiefel, Marke 
Dachstein, braunes Le- 
der Größe 37, niemals 
benutzt, für DM 50,-. 
Hagedorn, Kaiser-Fried- 
rich-Allee 8, Tel. 9 84 87 "da 
Verkaufe Rollschuhe, 
blau mit gelben Rädern, 
Marke es hat Skater, 
Größe s, für DM 20,-. 
Hagedorn, Kaiser-Friedrich-Allee 8, Tel. 9 84 87 

Judoanzüge, vor allem in den Größen 140, 150 und 
160, gesucht. Hinweise an die Judoabteilung 

Wenn Sie Sportartikel, -bekleidung oder -gerät zu 
verschenken, zu verkaufen, zu tauschen haben, 
oder wenn Sie etwas suchen - die Post/Süd-Börse in 
der Vereinszeitung ist für alle Mitglieder da. Ihre 
Annoncen geben Sie bitte schriftlich in der Ge- 
schäftsstelle ab, für die nächste Ausgabe bis zum 
19. Februar. 

Alle Anzeigen werden kostenlos veröffentlicht! 

Der Leiter unserer Skatab- 
teilung, Herbert Klarl, wurde 
Meister der offenen Stadtmei- 
sterschaft 1992 im Skat. An 
dem Turnier nahmen 47 Skat- 
spieler aus ganz Ostbayern 
teil. Ausgerichfet wurde die 
Meisterschaft vom 1. Schach- 
club Regensburg.Dem Sieger 
wurde der Meistertitel mit ei- 
nem Geldpreis versilbert. 
Herzlichen Glückwunsch! 

* 
Mit der Verdienstmedaille 

des Verdien stordens der Bun- 
desrepublik Deutschland wur- 
de unser Ehrenmitglied Franz 
Nothaft vom Bundespräsiden- 
fen ausgezeichnet. Oberbür- 
germeisterin Christa Meier ehr- 
te das Gründungsmitglied des 
Pos tsportvereins im Alten Rat- 
haus. Bis ins hohe Alter war der 
heute 92jährige dem Sport in 
Regensburg eng verbunden. 
Wir gratulieren zu der hohen 
Auszeichnung! 
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Nachdem er sich als neuer 
Vereins wirt im Sportheim am 
Kaulbachweg eingewöhnt hat 
te, lud Oguz Duygulu im Okto 
bei zur Einsfandsfeier. Stell 
vertretender Vorsitzender Nor 
bert Bambi hieß den Ossi ge 
nannten neuen Wirt im Namen 
des Vereins willkommen und 
dankten dem bisherigen Pech 

Zügig voran gehen die Arbeiten am Anbau an das Vereinsheim. Anfang November wurde die 
Holzladung des Dachs verlegt. Rohbau und Dach deckerarbeiten sollen noch in diesem Jahr 
abgeschlossen werden. Für 1993 ist dann der Inn ena usbau im Rahmen der verfügbaren Geldmit 
tel geplant. Die Mitglieder werden gebeten, sich an diesen Arbeiten durch frewilligeArbeitsleistung 
zu beteiligen, damit der Verein nicht von seinem Grundsatz abweichen muß, die Bauarbeiten ohne 
Neu-Schulden durchzuführen 

l 

terehepaar Hauser mit einem 
Abschiedsgeschenk für die 
langjährige Führung der Ver- 
einsgaststätte. Bei Freibier und 
Spezialitäten, natürlich auch 
türkischen, wurde bis in die 
Morgenstunden gefeiert. Neu- 
Win Ossi hatte sich für seine 
Gäste noch eine besondere 
Uberaschung ausgedacht: Er 
ließ eine Bauchtänzerin auftre- 
ten und schaffte so einen 
Hauch von Orient im Sportpark 
am Kaulbach weg. 

* 
Gute Beispiele machen 

Schule. Nachdem wir in der 
letzten Ausgabe der Vereins- 
zeitung über eine Ballspende 
berichten konnten, haben die 
Fußballer wieder einen neuen 
Ball bekommen. Der Vorsit- 
zende der Christlichen Postge- 
werkschaft - Ortsverband Re- 
gensburg, Franz Winter, über- 
reichte vor dem Spiel gegen 
den Post SV Nürnberg dem 
Spielführer der Bayernliga-B 
Jugend, Thomas Dietz, und 
Trainer Harald Langmeier ei 
neu Ball. Unsere Jugend zeigte 
sich dafür dankbar und war er 
folgreich: Gleich 13mal mußte 
der Nürnberger Keeper den 
neuen Spielball aus seinem 
Kasten holen 

Der zwölf Jahre als Abtei 
lungsleiter tätige Max Hueber 
der im April bei den Neuwahlen 
die Geschicke der Keglerin die 
jüngeren Hände von Kurt No 
votny gab, wurde am 16. Okto 
ber 65 Jahre alt. Der bundes 
weit bekannte Altmeister gibt 
sich aber seitdem keineswegs 
dem Müßiggang hin. Nichts 
läßt er unversucht, die Kegel 
bahnen in den Freitagnâchsten 
für die erste Mannschaft so 
holzträchtig" wie möglich zu 

gestalten. Einmal behandelte 
er die vier Bahnen mit soviel 
Liebe, daß sich die siegreichen 
Gäste ausdrücklich für die her 
vorragenden Bedingungen be 
dankten 
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Führt der Weg 
jetzt nach oben? 

Erwartungen bisher nicht ganz erfüllt 
Positives, Negatives und Durchwachsenes 

vom Fußball 
Die Landesliga-Mannschaft 

der Fußballer konnte im bishe- 
rigen Verlauf dieser Saison die 
in sie gesetzten Erwartungen 
noch nicht ganz erfüllen. Die 
Meßlatte wurde wegen der 
zum Teil recht namhaften Neu- 
zugänge allgemein recht hoch 
angelegt. Dafür aber waren die 
bisher gezeigten Leistungen 
nicht konstant genug. Dies hat 
sicher mehrere Gründe. Zum 
einen das fast schon obligatori- 
sche Verletzungspech, denn 
zu den "Langzeitverletzten" 
Heiner Schmid und Edi lpfelko- 
fer gesellten sich gleich zu Be- 
ginn der Saison Norbert Blabl 
(Kreuzbandriß) und Peter Nu- 
ber (Jochbeinbruch), die über 
Wochen bzw. Monate ausfal- 
len. Dann gab es noch mehr 
oder weniger lang dauernde 
verletzungsbedingte Ausfälle 
anderer Akteure. Mit Gerhard 
Müllerbauer und Robert llnse- 
her waren außerdem zwei 
"Rot-Sünder" zu verzeichnen. 
Schließlich mußte Trainer Rudi 
Sänger die zahlreichen Neuzu- 
gänge erst in die Mannschaft 
integrieren, und auch seine 
Umstellung auf Raumdeckung 
nahm einige Zeit in Anspruch. 
In den letzten Wochen vor der 

Winterpause war aber ein 
deutlicher Formanstieg, vor al- 
lem in spielerischer Hinsicht, 
zu verzeichnen. Wenn die zu- 
letzt gezeigten Leistungen an- 
halten und sich auch das Ver- 
Ietztenlazarett lichtet, dürfte 
der Weg in der Tabelle sicher 
steil nach oben führen. Das 
Spiel gegen Spitzenreiter Platt- 
ling (1 :1) stellte diese Vorher- 
sage eindrucksvoll unter Be- 
weis. 

Die zweite Mannschaft 
kann, so sieht es zum Ende der 
Vorrunde in der B-Klasse 
Gruppe2 aus, ihr immerwieder 
neu gestecktes und von allen 
gewünschtes Ziel auch in die- 
ser Saison nicht erreichen: 
Aufstieg in die A-Klasse und 
damit einen guten Unterbau für 
die Landesligamannschaft 
schaffen. Im Gegenteil. Derzeit 
muß man sogar um den Fort- 
bestand der Mannschaft ban- 
gen. Coach Heiner Schmid ist 
wegen der großen Personal rot 
nicht zu beneiden. Obwohl Ju- 
gendspieler mit Sondergeneh- 
migung und Alte-Herren-Spie- 
ler zum Einsatz kommen, muß 
Woche für Woche gezittert 
werden, ob überhaupt ein kom- 
plettes Team gestellt werden 

e Zinn 
Pokale 
Bierkrüge 
Schützenbedarf 

g Vur in 
W Ngker' Gr 

/ Sfätre 

ständig 
Sonderangebote 

Q 
AUER 

Ü 
8400 Regensburg 
Nelkenweg 3 - Telefon (09 41) 7 21 69 

Montag - Freitag 9.00- 18.00 Uhr Samstag 9.00- 13.00 Uhr 
Parkplätze vorhanden E 

Weihnachtsfeiern 
der Fußballabteilung 
Mitglieder, Freunde und Gönner sind ganz herzlich 
zu den Weihnachtsfeiern eingeladen. Am Freitag, 
11. Dezember, feiern um 19.30 Uhr die Aktiven 

einschließlich A-Jugend im Sportheim am 
Kaulbachweg. Am Sonntag, 13. Dezem- 
ber, um 15 Uhr steht die Weihnachtsfeier 
der Fußballjugend auf dem Programm. 

kann. Die Verantwortlichen ha- 
ben sich vorgenommen, in der 
Winterpause für neue Spieler 
zu sorgen, um so die Misere zu 
beenden. 

Die AH-Mannschaft (Senio- 
ren A) unter Betreuer Ludwig 
Riepl knüpfte auch in dieser 
Saison der Kreisliga Gruppe 2 

an die sehr guten Leistungen 
der vergangenen Saison an, in 
der sie erstmals die Bayerische 
Meisterschaft nach Regens- 
burg holten. Nach Abschluß 
der Vorrunde steht die Mann- 
schaft wieder auf einem Spit- 
zenplatz und strebt zunächst 
erneut die Meisterschaft an. 

I 

_ _ 
j 

KONSTRUKTIONFN 
IN STAHL 
UND LEICHTMETALL 
DITTHORNSTRASSE 6 
8400 REGENSBURG 
TELEFON (09 41) 79 82 21 
TELEFAX (09 41) 79 82 27 

\ . ø  



. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . 

. . . . . . . . . 

. . . . . . . . . 

. . . . . . . . . 

. . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
POS D 

ı 

4 

Erfolgreiches A-Jugend-Team 
Die Zeichen stehen gut, daß 

es die A-Jugend der SG Post/ 
Süd heuer schafft. Gemeint ist 

der Meistertitel in der Bezirksli- 
ga und damit der Aufstieg in die 
Bayernliga. Ein Ziel, das seit 

mehreren Jahren immer wie- 
der knapp verfehlt wurde. In 
dieser Saison mischt die Trup- 

so - ı ı ı ı - ı ı - ı ı ı ı - ı ı l  

pe von Trainer Lothar Weiner 
wieder in der Spitzengruppe 
mit: Nach neun Spielen ist die 
Truppe noch immer unge- 
schlagen und errang, nach ei- 
nem 4:2 Sieg im Lokalderby 

gegen den SSV 
Jahn, den Herbst- 
meistertitel mit nur 
zwei Minuspunkten. 
Unser Bild zeigt von 
links: Betreuer Jo- 
sef Graf, Christian 
Graf, Harald Schöll, 
Markus Klakus, 
Markus Grüneisl, 
Jens Schnabl, 
Sascha Baier, Ste- 
fan Müller, Trainer 
Lothar Weiner (ste- 
hend) und Christian 
Weiner, Andreas 
Hilmer, Markus 
Dietz, Robert Ka- 
stenmeier, Carsten 
Seefelder, Michael 
Weigert, Markus 
Schnabl (vorne). 
Zum Aufgebot ge- 
hören außerdem 
noch Andreas Jä- 
ger, Celihten Vedat 
und Güler Hüseyin. 
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Elektriker, 
Sanitärinstallateure, 
Heizungsmonteure, 
Fliesenleger, Maurer, 
Schreiner, Maler 
und Hilfskräfte 
jeglicher Art. 

Alle Mitglieder können den Verein unterstützen 
und dem Vorstand bei seinem den Ausbau des 

durch freiwillige Arbeitsleistung 
Bemühen unter die Arme greifen, 

machen über die Bühne zu 
bifte beim Abteilungsleiter oder in der Geschäfts- 

Kaulbachweg ohne Schulden zu 
Freiwillige melden sich 

• 

Sportparks am 
bringen ı 
stelle. 

Die Arbeiten fallen ab Januar 1993 an, die Einteilung zum Arbeitsdienst erfolgt in 
Abstimmung mit den Freiwilligen. 

Die Vorstandschaft 
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Überblick über eine 
erfolgreiche Saison 

Leichtathleten mit Ergebnissen zufrieden 
Viele Erfolge bei zahlreichen Meisterschaften 

Eine durchaus erfolgreiche 
Saison ist für die Leichtathleten 
zu Ende gegangen. Dies ist für 
Abteilungsleiterin Marga Graf 
Anlaß genug, sich bei allen ak- 
tiven Sportlern für ihren fairen 
Einsatz zu bedanken, bei den 
Betreuern und Ubungsleitern 
für ihr unermüdliches Engage- 
ment und natürlich auch bei 
den Eltern der Kinder und Ju- 
gendlichen für die gute Unter- 
stützung. 

Für die Vereinszeitung hat 
die Abteilungsleiterin noch ein- 
mal alle Ergebnisse in einem 
Saison-Rückblick zusammen- 
gefaßt: 

Saisonstart war das Hallen- 
sportfest am 7. März. Dabei er- 

Als Leichtathleten des Jahres 
1992 in der SG Post/Süd wur- 
den Daniela Denninger 

reichten Stefan Kurr, Uli Graf, 
Daniela Denninger, Daniela 
Stiewing, Stefan Maier, Nadine 
Popp, Andrea Häfner, Stefanie 
Ulsamer und Sabine Lochstedt 
erfreuliche Plazierungen. Wei- 
ter ging es am 14. März beim 
landesoffenen Frühjahrs~ 
Waldlauf. Erste Plätze beleg- 
ten Ann-Sophie Hoffmann, Do- 
minik Lieske, Simon Hoffmann 
und Uli Graf. Auf den zweiten 
Platz kam Johannes Häusler, 
vierte wurden Fabian Gerl und 
Andreas Kodewitz, auf dem 
fünften bzw. sechsten Rang 
landeten Veit Rauscher und 
Marc Matt. Beim Naabtallauf in 
Burglengenfeld wurde Veit 
Rauscher dritter, Marc Matt 
siebter. Anläßlich des Do- 
naucups schaffte Daniela Den- 
ninger im 800-Meter-Lauf den 
zweiten Rang. bei der Bezirks- 
Mehrkampfmeisterschaft wur- 
de sie dritte im Siebenkampf. 
Den Halbmarathon in Pentling 
beendeten Traudl Lange als 
siebte und Wolfgang Schweig- 
ler als 67. Bei den Kreis-Mehr- 
kampfmeisterschaften in Kötz- 
ting wurden Sieger und Kreis- 
meister: Stefan Halbauer, Cor- 
nelius Pompe und Uli Graf. 
Rang zwei belegte Michael 
Haselbeck, Rang drei Daniela 
Denninger und Michael Graf. 
Weitere gute Plazierungen 
schafften Veit Rauscher, Marc 
Matt, Andreas Kodewitz, Da- 
niela Stiewíng, Daniela Nahm 
und Thomas Ritz. 

Die Vereinsmeisterschaft 
wurde am 20. Juli ausgetra- 
gen. Erste Plätze belegten 
Thomas Rütz, Uli Graf, Richard 
Baisl, Veit Rauscher, Dominik 
Lieske, Philipp Ludwig, Daniela 
Nahr, Nadine Thane, Verona 

Artinger, Ann-Sophie Hofi- 
mann, Julia Artinger, Miriam 
Obernhuber und Christina 
Heß. Auf zweite Plätze kamen 
Wolf Hofmann, Michael Hasel- 
beck, Simon Hoffmann, Johan- 
nes Häusler, Andreas Riepl, 
Martin Balik, Thomas Scharl, 
Agathe Bartnik, Stephanie Keil, 
Elena Schiese, Lisa Kohler und 
Sabine Scharl. Dritte wurden 
Fabian Gerl, Adian Weichsel- 
gartner, Mathias Ludwig, Dani- 
el Czada, Christian Höfler, Phi- 
lipp Reichl, Bianca Görner, 
Bettina Cebulla, Bahareh Bos- 
akugu, Christina Bezenka und 
Sonja Olwitz. Vierte Plätze si- 
cherten sich Andreas Kode- 
witz, Michael Hoffacker, Mag- 
nus Berzl, Judith Eisenhofer, 
Sabine Peterhánsl, Julia Mel- 
nik und Carmen Schönberger. 
Mit fünften Plätzen mußten 
sich Johannes Clauss, Georg 
Kohler, Jenny Hasch und Vero- 
nika Vorberger zufriedenge- 
ben. 

Beim Mercedes-Benz-Ma- 
rathon am 20. September in 
Regensburg gab es weitere er- 
freuliche Plazierungen. Maria 
Ludwig wurde vierte, Gertraud 
Lange sechste und Wolfgang 
Schweigler 73. 

Die Kreismeisterschaft der 
Einzelwettbewerbe wurde am 
26. September ausgetragen. 
Sieger und Kreismeister wur- 
den Daniela Denninger im 
Weitsprung, 50-Meter-Lauf 
und Kugelstoßen, Kerstin Grei- 
mel im 800-Meter-Lauf, Corne- 
lius Pompe über 75 Meter und 
80-Meter-Hürden. Zweite Plät- 
ze erreichten Maria Schneider 
und Cornelius Pompe im Weit- 
sprung, dritte wurde Daniela 
Denninger im 800-Meter-Lauf. 
Auf Platz fünf landete Kerstin 
Greimel über 50 Meter und im 
Weitsprung. Die Farben des 
Leichtathletik-Kreises-Süd 
vertraten Uli Graf, Stefan Hal- 
bauer, Michael Haselbeck, 
Cornelius Pompe und Daniela 
Denninger - und diese Mann- 
schaft siegte (natürlich) auch. 

Schließlich starteten Ver- 
einsmitglieder beim Pentlinger 
Herbstwaldlauf, der mit den 
Kreis-Waldlaufmeisterschaf- 
ten verbunden war. Sieger und 
Meister 1992 wurden Ann-So- 
phie Hoffmann, Kerstin Grei- 
mel, Kerstin Obernhuber und 
Simon Hoffmann. Auf Rang 
zwei kam Dominik Lieske, drit- 
te wurden Veit Rauscher, Jo- 
hannes Häusler, Kathrin Grei- 
mel und Maria Ludwig, vierte 
Plätze belegten Philipp Reich! 
und Malanie Tensierowski. 
Fünfte Plätze wurden ermittelt 
für Michael Sigl, David Wetzel 
und Caroline Ebeling, sechste 
wurden PhilippLudwig und Ba- 
stian Bauer und auf den Rän- 
gen sieben bis zehn landesten 
Mathias Ludwig, Andreas Ko- 
dewitz, Johannes Clauss und 
Christian Winkler. 

und Cornelius Pompe mit je 
drei Kreismeistertitelrı gekürt. 
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Stockschützen streben 
Klassenerhalt an 

Wechselnder Erfolg bei Meisterschaften 

Vereinsmeisterschaft war 
wieder ein Riesen-Ereignis 

In der Eissaison 1992/93 be- 
teiligt sich die Stockabteilung 
mit zwei Moarschaften an den 
Meisterschaftsrunden. Am 14. 
November (nach Redaktions- 
schluß dieser Ausgabe) fand 
die Kreis-A-Meisterschaft in 
Landshut statt, bei der die zwei- 
te Mannschaft startete. Die er- 
ste Mannschaft hat sich am 9. 
und 10. Januar bei der Meister- 
schaftsrunde der Landesliga- 
Nord in Weiden zu behaupten. 
Ziel beider Mannschaften ist 
der Erhalt der Ligen. 

Mit wechselndem Erfolg hat 
die Abteilung bereits an Eismei- 
sterschaften teilgenommen. 
Während die Mixed-Mann- 
schaft bei 13 Startern den 
neunten Platz belegte, erreich- 
te die AH-Mannschaft beim 
Kreispokal in Landshut, an dem 

sie erstmals teilnahm, nach 
gutem Start nur einen undank- 
baren sechsten Platz bei elf 
Mannschaften. 

Die Vereinsmeisterschaft 
auf Asphalt auf der vereinsei- 
genen Anlage mit zwölf Mann- 
schaften, darunter zwei Da- 
menteams, war wieder ein Rie- 
sen-Ereignis. Vereinsmeister 
wurde ungeschlagen die 
Mannschaft Kern in der Beset- 
zung Alois Bertholl, Günter 
Joppich, Josef Schneider und 
Erwin Kern. Die Mannschaft 
Löw von der Stockabteilung 
wurde zweiter vor der Mann- 
schaft Biller von der Tennisab- 
teilung. Die Siegerehrung fand 
bei einem gemütlichen Bei- 
sammensein mit Musik, Bier 
und guter Laune unter freiem 
Himmel statt. Dabei wurden 
auch die kameradschaftlichen 
Beziehungen weiter gefestigt. 
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KÖNNEN AUCH NICHT 
EISSCHIESSEN!!! 

er 
Die Weihnachtsfeier der 

Stockschützenabteilung ist am 
18. Dezember um 20 Uhr im 
Vereinsheim. 

Die Abteilung ist nach wie 
vor auf der Suche nach aktiven 
Stockschützen. Besonders 
willkommen sind Damen, da- 
mit endlich auch eine weibliche 

Mannschaft in die Meister- 
schaftsrunden eingreifen 
könnte. Training ist jeweils 
dienstags und donnerstags ab 
19 Uhr unter Flutlicht. Interes- 
senten können jederzeit am 
Training teilnehmen, um diese 
bayerische Sportart näher ken- 
nenzulernen. 
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Mietstation 
Regensburg: 

8408 Barbing 
Benzstraße 5 
Telefon 0 94 01/8 01 63 

Verkaufsbüro Regensburg 
Telefon: 09 41/3 73 34 

Zentrale: 
Carl Beutlhauser 
Baumaschinen GmbH 
Tittlinger Straße 39 
Postfach 1227 
8390 Passau-Patriching 
Telefon 08 51/70 00-0 
Telefax 08 51/70 00-50 
Teiex 5 77 33 

\ ±  



V 
í 
l 





. . . . . . . . . . , , ' .  Nummer 4}l1992 Ausgahø Oktober- Dozømbor 1992 . . ı . . ı . ı . . ı . ° ı ' ı ' ı ' ı ı ' ' ' * ı ' ı ' ° ° ı ı ' ı ' ı ° ı ' ı ' ı ' ı ° ı ' ı ' ı 'h ° ı ı ' ı ' ı ' ı ı ° ı ' ı ° ° ' ı ° ı ' ı '  .. . 'ı'ıIı1ı'ıiıI ' ı ' ' ' ı ı ° ı ı ı ' ıo ı ' ' ' ı ' ı" ı ı ı ı 'o ' ı ' ı1 ı ' ı ° ı ' ı ' ı ' ' ı ' ı ' ı ' ı ı ' ı 'o ' ı ' ı ' ı ° ı1 ı1 ı ' ı ı ı ' ı ' ı '  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
P08 

1 

Große Erfolge für die Judokas 
Rüdiger Ellmauer in Favoritenrolle 

Für die Kleinsten sind noch Trainingsplätze frei 
Außerst erfolgreich kehrte 

die Jugend-C-Mannschaft der 
Judokas von den oberpfälzi- 
schen Vereinsmeisterschaften 
zurück, an denen sie zum er- 
sten Mal teilgenommen hat. 
Sie brachten den Meistertitel 
mit an den Kaulbachweg. Die 
Judokas trainieren erst seit 
etwa einem Jahr in dieser 
Sportart. Sportlich gesehen 
also ein sehr großer Erfolg für 
unseren Nachwuchs. 

Rüdiger Ellmauer wurde, 
wie aufgrund seiner vorher ge- 
zeoigten Leistungen zu erwar- 
ten war, nordbayerischer Mei- 
ster der B-Jugend (13- bis 
14jährige). Alle seine Wett- 
kämpfe bei diesem Turnier 
konnte er vorzeitig gewinnen. 
Damit gehört er auch zu den 
Top-Favoriten für den bayeri- 

schon Meistertitel. Die Kämpfe 
fanden am 8. November in 
Furth statt. Auch Rüdigers 
Schwester Julia gelang wieder 
ein Sprung nach oben. Nach 
längerer Verletzungspause er- 
kämpfte sie sich beim ersten 
Turnier, den nordbayerischen 
Meisterschaften derJugend-B- 
weiblich, einen zweiten Platz. 

In der Gruppe Bambini-Judo 
sind noch Trainingsplätze für 
Anfänger frei. Ubungszeiten 
sind jeweils montags und mitt- 
wochs von 16 bis 17 Uhr. Die 
Bambini-Gruppe ist speziell für 
Kinder zwischen vier und sie- 
ben Jahren eingerichtet wor- 
den. Die Kinder werden in spie- 
lerischer Form in judogerechte 
Bewegungen eingeführt. Emp- 
fehlenswert ist diese Art der 
sportlichen Betätigung, weil 

nicht nur die Feinmotorik, also 
die körperliche Leistung ge- 
stärkt wird, sondern auch pä- 
dagogische und psychologi- 
sche Werte wie Selbstdisziplin, 
Konzentration, Selbstbeherr- 
schung, soziales Verhalten in 
der Gruppe und Umgang mit 
dem Partner vermittelt werden. 
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Judokurs zur Selbstverteidigung 
speziell für Post-Mitarbeiter 

Mit einem neuen Trainingsangebot will unser Judo- 
Trainer Peter Kurzetkowski erwachsene Anfänger, spezi- 
ell Post-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter, ansprechen. 
Das Training ist jeweils dienstags von 20.30 bis 21 .30 Uhr 
für Interessenten, die das Training nicht als Vorbereitung 
auf Wettkämpfe ansehen, sondern als Kunst der Selbst- 
verteidigung und Fitneß. Die Teilnehmer müssen nicht 
Vereinsmitglieder sein, sie können auch eine Kurs-Karte 
für zehn Trainingseinheiten erwerben. Nähere Auskünfte 
erteilt die Geschäftsstelle oder Trainer Kurzetkowski, 
Telefon 70 16 84. 
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Ein Schwimmer hat den Ärmelkanal überquert. 

Am Ufer von Calais wird er von einer jubelnden 
Menschenmenge begrüßt. 

Als sich die Menschen wieder verlaufen haben, 
tritt eine alte Dame auf den Schwimmer zu und 
sagt: "Verzeihen Sie, wußten Sie denn nicht, daß 
es hier eine Fähwerbindung gibt'?" * 

DerVorstand spendiert der Fußballmannschaft 
für jedes Tor eine Maß Bier. Das erfährt auch der 
Gegner und genehmigt dasselbe. In der Halbzeit 
fragt der Vereinswirt nach dem Spielstand. Die 
Antwort: "49 : 49". * 

Ein Ertrinkender schreit um Hilfe. Der Läufer, 
der am Ufer entlangkommt: "Tut mir leid, aber die 
Lebensrettungsmedaille hab' ich schon." 
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Kennen auch Sie einen 
aus der Welt des Sports? 
Dann lassen Sie doch 
auch die anderen Vereins- 
mitglieder mitlachen. Für 
jeden veröffentlichten 
Witz gibts ein Vereinssou- 
venir als Honorar. Einsen- 
dungen unter dem Stich- 
wort "Witz" an die Ge- 
schäftsstelle. 
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Ganz oben mitmischen 
A-Mannschaft muß noch wachsen 
B-Jugend zahlte kräftig Lehrgeld 

Mit 6:2 Punkten sind die Bas- 
ketballer der A-Jugend in der 
Leistungsklasse zwar rechne- 
risch sehr gut aus den Startlö- 
chern gekommen, trotzdem 
herrscht nach dem vierten 
Spieltag in der Mannschaft Un- 
zufriedenheit. Denn vom Spiel 
gegen den Gewinner dieser 
Liga und den Teilnehmer an 
den bayerischen Meisterschaf- 
ten in der letzten Saison, TSV 
Ansbach, konnte die SG Post/ 
Süd die Punkte wegen einer 
verpatzten zweiten Halbzeit 
nicht mit nach Hause nehmen. 
Dabei war man in der Pause 
noch mit elf Punkten vorne ge- 
legen. Nach einer dramati- 
schen Endphase ging das 
Spiel mit 78:77 verloren - eine 
schmerzliche Niederlage. "Im 
Angriff spielerisch weit überle- 
gen, in der Abwehr mit guter 
Manndeckung vor allem in der 
ersten Halbzeit, in der zweiten 
Halbzeit immer weniger ag- 
gressiv, Unerfahrenheit und 
Angst vor dem Sieg" - so cha- 
rakterisierte Trainer Vojtech 
Gajzur das Spiel in Ansbach. 

Die Mannschaft muß jetzt 
vor allem im psychischen Be- 
reich schnell wachsen und be- 
greifen, daß sie durchaus in 
der Lage ist, mit den besten 

ganz oben mitzumachen. Zum 
Saisonbeginn hatte selbst der 
Trainer überhaupt keine Ah- 
nung, wie die Mannschaft nach 
der Vorbereitungsphase einzu- 
ordnen sei. Immerhin ist sie 
Neuling in der Leistungsklasse 
und muß sich gegen Traditi- 
onsvereine durchsetzen. 

Schon im nächsten Spiel 
kann die Mannschaftalferdings 
die Worte ihres Trainers unter 
Beweis stellen und einen gro- 
ßen Schritt vorwärts tun: Da ist 
der FC Tegernheim, der heiße- 
ste Lokalrivale, Gast bei der 
SG Post/Süd. 

B-Jugend 
In ihrem ersten Punktspiel 

überhaupt mußte die neugebil- 
dete Truppe der B-Jugend 
kräftig Lehrgeld zahlen. Der 
übermächtige Gegner aus 
Neustadt/WN war trotz einiger 
schöner Ansätze unserer 
Mannschaft noch mindestens 
eine Nummer zu groß. Das 
Train ertrio Hör, Pöschl, Funke 
und ihre Mannschaft wollen auf 
jeden Fall alles dafür tun, daß 
das Endergebnis von 34:109 
schon beim nächsten Aufein- 
andertreffen anders lauten 
wird. 

Wer möchte Skatspielen? 
Die Mitglieder unserer neu- 

gegründeten Skatabteilung su- 
chen noch Mitspielerinnen und 
Mitspieler. Jeden Dienstag ist 

ab 19 Uhr Spielabend im Vers 
einsheim im Sportpark am 
Kaulbachweg. Auch Gäste 
sind herzlich willkommen. 

Die bisherigen Ergebnisse der A-Jugend: 
CVJM Erlangen : 
SG Post/Süd : 
SG Post/Süd 1 

TSV Ansbach : 

SG Post/Süd 
W Weißenburg 
TV Fürth 
SG Post/Süd 

62269 (28:29) 
92:74 (45:25) 
67:52 (33:33) 
78:77 (26:37) 

I 

ELEKTRON-ULBRICHT 
_ SEIT 1911 _ 

Elektroinstallation - Blitzschutzanlagen 
Heilig Geist-Gasse 4 - 8400 Regensburg 

Telefon 0941 5 4 6  
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Teams kamen unterschiedlich 
aus den Startlöchern 

Kegler verlängern ihre Träume von der Bayernliga 
In dieser Saison wird es 

wohl nichts werden mit dem 
Aufstieg in die Bayernliga. 
Nach fünf Spieltagen steht die 
erste Kegelmannschaft ledig- 
lich auf Platz fünf mit 6:4 Punk- 
ten. Sonderbar dabei ist, daß 
die beiden Niederlagen zuhau- 
se kassiert wurden. Steig Bind- 
lach II und W Eibach 03 nah- 
men die Punkte aus der Dom- 
stadt dankbar an. Erst im drit- 
ten Anlauf konnte man den 
Heimvorteil gegen den Oberp- 
falzrivalen Frischauf Amberg 
ausnutzen. 

Die zweite Mannschaft star- 
tete ebenso verheissungsvoll 
in die neue Saison wie schon 
im Vorjahr in der Bezirksliga, 
mußte dann aber mit vier Nie- 
derlagen in Folge eine Talfahrt 
erleben. Damit wurde der so- 
fortige Wiederaufstieg aus den 
Augen verloren. Erst am sech- 
sten Spieltag konnte man die 
ebenfalls im Sportpark am 
Kaulbachweg beheimateten 
Zünftigen niederhalten. 

Von der dritten Mannschaft 
war nichts anderes zu erwar- 

ten, als die jetzige Tabellenpo- 
sition eins mit 12:0 Punkten. 

Die vierte Mannschaft hat 
sich in der Kreisklasse B-2 eta- 
bliert. 8:4 Punkte brachten dem 
Team um Ex-Abteilungsleiter 
Max Hueber Platz vier ein. Zu 
einer nochmaligen Meister- 
schaft wird es wohl nicht rei- 
chen, wohl aber zum gesicher- 
ten Mittelfeld platz für den Auf- 
steiger. 

Der fünften Mannschaft 
klebt das Pech an den Kegel- 
schuhen. 2:10 Punkte brach- 
ten dem Aufsteiger Platz elf 
ein. Das sieht aber schlechter 
aus, als es in Wirklichkeit ist. 
Die Niederlagen um zwei Holz 
bei Teppichwerk mit 2343 Holz, 
um fünf Holz im darauffolgen- 
den Heimspiel und um 18 Holz 
bei der "Filiale" vom Bezirks- 
krankenhaus hätten genauso 
gut umgekehrt ausgehen kön- 
nen. 

Sensationell gut steht die 
erste Damenmannschaft in der 
Bezirksliga Nsüd. Sie belegt 
mit 8:4 Punkten einen beachtli- 
chen vierten Rang. Die Zweite 

Damen hat den Verlust ihres 
"Chocks" Norbert Wolf an die 
Herren doch besser als erwar- 
tet verkraften können. Verant- 
wortlich für die erfreuliche 
Uberraschung ist vor allem 
Neuzugang Brigitte Riedle, die 
mit guten Leistungen als 
Schlußstarterin dem von Han- 
nelore Simmel geführten 
"Teenager-Team" mit Danijela 
Haranzogo, Heike Hueber, Pe- 
tra Meyer und Silvia Sommerer 
zu 6:4 Punkten und Platz 6 in 
der Kreisklasse B-2 verhalf. 

In der Jugend-Bezirksliga 
starteten Heike Hueber und 
Silvia Sommerer das letzte 
Jahr als SG Post/Süd-Jugend 
für Regensburg. Hier will das 
Mädchen-Quartett, verstärkt 
durch Katrin Schmidbauer von 
Germania und die Deuerlinge- 
rin Sandra Rödl einen besse- 

ren Platz erreichen als in der 
Premieren-Saison 1991/92. 
Die Vorzeichen dafür stehen 
recht gut. Vor allem die gebürti- 
ge Alteglofsheimerin Katrin 
Schmidbauerfügte sich schnell 
ein und zeichnete hauptverant- 
wortlich für die Siege gegen 
Pfatter eins und zwei. 

Die "Lausbubenstreiche" 
der B-Jugend männlich mit Ar- 
min Forstner, Markus Klügl, 
Alexander Riede sowie zwei 
Deuerlingern sind nach fünf 
Spielen ihrer ersten Saison be- 
reits oberpfalzweit bekannt 
und gefürchtet. Die Schübe vor 
allem der beiden Erstgenann- 
ten sind laut, aber erfolgreich. 
Würde nicht Tobias Hueber bei 
Regensburg eins auf Punkte- 
jagd gehen, wäre wohl nicht 
einmal der Durchmarsch un- 
möglich. 

Nach drei Jahren wieder Punktspiele 
Faustballer um die Kreismeisterschaft 

Nach drei Jahren nimmt die 
Faustballmannschaft heuer 
wieder an Punktspielen teil: Es 
geht um die Kreismeister- 
schaft. In der Kreisliga Ober- 
pfalz-Süd wurden die Spiel- 
tage im Hallenfaustball auf 12. 
Dezember um 15 Uhr beim 

ESV 1927 und auf 24. Januar 
1993 um 10 Uhr beim SV Ober- 
traubling festgelegt. Um die 
Kreismeisterschaft treten an: 
ESV 1927, TV Herrnwahltann, 
TG Walhalla II, SV Obertraub- 
ling II und SG Post/Süd Re- 
gensburg. 
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BAUSPENGLEREI 
SAI\IIII'ÄRE INSTALLATION 
HEIZUNGSBAU 
BLITZSCHUTZANLAGEN 
MEISTER-BETRIEB 
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Auf dem Rennsteig im Thüringer Wald Meinungsaustausch Stadt - Verein 
Viele neue Eindrücke bei der Herbstfahrt 

Wanderer trotzten bei ihrer Tour Wind und Nebel 

Das Wanderziel der diesjäh- 
rigen Herbstfahrt war vom 4. 
bis 7. Oktober das neue Bun- 
desland Thüringen mit seinem 
Rennsteig. Startort war Ei- 
senach, aber die Wanderung 
begann erst nach einer Besich- 
tigung der Wartburg. Die 43 
Teilnehmer waren beeindruckt 
vom Rittersaal, der Elisabeth- 
Kemenate, der Galerie mit den 
Fresken der Elisabeth-Legen- 
de, dem sagenhaften Fresko 
vom Sängerkrieg (Tannhäu- 
ser) und dem Museum mit der 
Luther-Stube. Die eigentliche 
Wanderung wurde am ersten 
Tag beginnend in Hörschel an 
der Werra auf zwei Stunden 
beschränkt. Beim Aufstieg zum 
Eichelberg blies über die Hoch- 
fläche ein heftiger kalter Wind 
und die "Leichtgewichtigen" 
hatten Mühe, nicht davonge- 
blasen zu werden. Der Laub- 
wald bot etwas Schutz, aber 
auch hier rauschte es wie in 
einem geheimnisvollen Zau- 
bervvald. Das leichte Auf- und 
Absteigen mit etwa 200 Meter 
Höhenunterschied über den 
Claussberg endete am Vach- 
aer Stein. Dort holte der Bus 
die Wanderer ab und brachte 
sie ins Quartier in Schmiede- 
feld. 

Der dichte Nebel am näch- 
sten Morgen und viele Umlei- 
tungen erforderten wieder eine 
lange Anfahrtzeit, so daß es 
erst gegen elf Uhr am Vachaer 
Stein zu Fuß weiterging. In vie- 
len Windungen und Kuppen 
stieg der Weg durch Fichten- 
wälder hinaus zur Hohen Son- 
ne und zum Wartburg-Blick. 
Leider verhinderte der Nebel 
den Ausblick. Eine Gruppe 

wanderte über Zollstock, Ruh- 
laer Häuschen, große Meiler- 
stätte und Klöckler zum Treff- 
punkt Schiller-Buche, die an- 
dere ging über den Hirschstein. 

Am dritten Tag beschloß 
man den Anfahrtsweg auf eine 
Stunde zu reduzieren und den 
Rennsteig von Oberhof (Ron- 
dell) aus weiterzugehen. Das 
ausgelassene Mittelstück soll 
einer späteren Rennsteig- 
Wanderung vorbehalten blei- 
ben. Der in der Nähe von Ron- 
dell vor etwa 20 Jahren ange- 
legte Garten mit über 4000 Ar- 
ten von Gebirgspflanzen wäre 
sicherlich einen Besuch wert. 
Die Gruppe wanderte diesmal 
unterhalb des Großen Beer- 
bergs (962 m), genoß von ei- 
ner Aussichtskanzel einen et- 
was verschleierten Blick auf 
Zella-Mehlis, und ging weiter 
über die Wetterstation zum 
Wirtshaus Schmücke. Nach ei- 
ner längeren Mittagspause 
gings weiter über einen Tram- 
pelpfad durch Fichtenscho- 
nungen, Farnkraut und Brom- 
beersträucher zum Mordfleck 
und zur alten Tränke. Ein 
Schofterweg führte über den 
Bahnhof Rennsteig zum Dorf 
Allzunah und hinauf zum gro- 
Ben Dreiherrnstein (810 m). 
Hier wartete wieder der Bus. 

Am Morgen des letzten 
Wandertags wurde Schmiede- 
feld bei Nebel verlassen. Von 
Neustadt aus sollte die letzte 
Etappe über zehn Kilometer 
nach Masserberg bewältigt 
werden. Der Weg führte zuerst 
entlang der Straße, dann auf 
schmalem Pfad hinein in den 
Wald. Hier fanden ein paar 
"Waldläufer" ihr Schwammerl- 

Ausführliche gegenseitige Information 

im Sportpark am 
Ka ulba ch weg 
kamen Mitglie- 
der des Präsidi- 
ums ZU einem 
ausführl ichen 
Meinungsaus- 
tausch mit Spit- 
zenvertretern 
der Stadtverwal- 
tung zusam- 
men. Im Mittel- 
punkt stand die 
Zukunft der SG 
Post/Süd, denn 
der nach wie vor 
anhaltende Mit- 
gliederzuwachs 
führt über kurz 
oder lang an die 
Kapazitätsgren- 
zen bei den 
Sportanlagen. 
Wege aus die- 
ser sich ab- 
z e i ch  n e n d e n 
Misere, darüber 
waren sich bei- 
de Seiten einig, sollen in weiteren Kontaktgesprächen gesucht 
werden, die für die nächsten Monate vereinbart wurden. Unser 
Bild zeigt die Delegation der SG Post/Süd mit Vorsitzendem 
Herbert Schlegl (vorne) an der Spitze und die Vertreter der Stadt, 
die Planungsreferent Dr. Günter Stöberl (links daneben) 
anführte. 

glück. Nach zwei Stunden war 
das Mittagsziel, das Hotel 
Rennsteig in Masserberg er- 
reicht. Zeitig verließen die 
Wanderer dann den Thüringer 
Wald, um Vierzehnheiligen mit 
seiner restaurierten Basilika 
noch einen Besuch abzustat- 
ten. 

Das Fazit dieser Wande- 
rung: Trotz Nebel und Wind 
wurden bergauf, bergab rund 
60 Kilometer zurückgelegt. 

Laub- und Fichtenwälder wur- 
den durchstreift, gute Luft ge- 
tankt, heitere und besinnliche 
Gespräche mit Gleichgesinn- 
ten geführt und Menschen aus 
einem neuen Bundesland und 
ihre Probleme kennengelernt. 
Zu sehen gab es Ansätze, die 
Fortschritt bringen sollen, aber 
auch noch Heruntergekomme- 
nes und dem Verfall Preisge- 
gebenes. Doch wer aufgibt, hat 
schon verloren! 

Q 

HOTEL GASTSTÄTTE 
qøfâlílff 

Universitätsstraße 9 - 8400 Regensburg 
Telefon 0941/90416 und 96322 

Ihr Hotel in Uni nähe 
Ihr Gasthof für Feierlichkeiten aller Art 
Warme Küche bis 22.00 Uhr 
Schöner schattiger Garten 
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Die Abteilungen Die Vorstandschaft 

Badminton: Fritz Schweinfurter, Präsident: 
Telefon 7 07-52 22 

Dipl.-Ing. Dieter Sander, 
Telefon 5 05-20 00 

Basketball: Vorsitzender: Vojtech Gajzur, 
Telefon 70 43 53 Herbert Schlegl, 

Telefon s 05-70 20 
Eisstock: Rolf Schmitz, 

Telefon 9 14 38 Stellvertretende 
Vorsitzende: 

Dipl.-Kfm. (univ.) Norbert Bambi, 
Telefon 9 81 22 

Faustball: Wolfdietrich Weser, 
Telefon 4 77 48 Herbert Schiller, 

Telefon 5 05-71 31 
Fußball: Reinhold Winkler, 

Telefon 5 05-78 82 Dipl.-lng. Sturmhart Schindler, 
Telefon s 07-16 00 Handball: Irmgard Späth, 

Telefon 5 05-24 45 

Jazztanz: 
Hans Thaller, 

Birgit Flauger, Telefon 9 62 66 
Telefon 99 19 18 

Judo: Hermann Vanino, 
Telefon 20 03-5 20 Peter Kurzetkowski, 

Telefon 70 16 84 

Schatzmeister: Karate: Dipl.~lng. (FH) Johannes Förster, 
Telefon 5 05-77 60 

Trainer: Franz Seebauer, 
Telefon (0 94 03) 87 23 

Kegeln: Kurt Novotny, 
Telefon 9 39 55 

2. Schatzmeister: Josef Reisinger, 
Telefon 7 07-62 25 

Marga Graf, 
Telefon 9 21 32 

Leichtathletik, 
Kleinkinderturn.: 3. Schatzmeister: Dr. Christian Baumann, 

Telefon 92 01 60 
Rock'n Roll: 

Schriftführerin: 
Werner Hubert, 
Telefon 6 36 39 Irmgard Späth, 

Telefon 5 05-24 45 
Schach: Karl Geiger, 

Telefon 5 05-74 99 Pressesprecher: Michael Schaller, 
Telefon 2 01 -4 57 Schützen: Günter Leja, 

Telefon 7 07-57 21 Jugendleiter: Walter Hübl, 
Telefon 5 05-1573 Senioren: Rudolf Treiss, 

Telefon (0 94 02) 42 51 
Orga-Ieiterin: 

Skat: 
Petra Lang, 
Telefon 5 05-18 01 Herbert Klarl, 

Telefon 9 33 54 

Ski: Hauptsportwartin: Roswitha Lehner, 
Telefon (0 94 03) 83 49 Hans-PeterWolf, 

Telefon 2 57 37 

Tennis: Lothar Schriml, 
Telefon 5 05-1800 

Tischtennis: 

Geschäftsstelle: 8400 Regensburg, 
Kaulbachweg 31 , 
Telefon 99 72 94 
Telefax 99 72 94 Hubert Pfister, 

Telefon 9 54 26 

Sigrid Bitomsky, pggıågn 
Telefon (0 94 98) 83 89 

Kinderturnen, 
Damengymn.: 

Volleyball: Justin Gruber, 
Telefon 7 07-64 52 

0941 207.384 Wandern: Dipl.-Ing.(univ.) Gerd Russland 
Telefon 7 07-50 02 
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Die Geschäftsstelle der SG Post/Süd ist . 
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag von 9 bis 11 Uhr 
und Donnerstag vo n 14.30 bis 18.30 Uhr geöffnet Re' aíitíons- unÖ`ÄnzeTgenschluß nur die nachste Ausgabe: 

19. Februar 1993 


